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Zur Frühlingsfeier
Seht nur, der junge Frühling

ist endlich aufgewacht.
Er hat uns zarte Knospen
und Sonnenschein gebracht.

Auch die Natur wird munter,
sie wirkt bei Tag und Nacht.
Zum Fest der Auferstehung

glänzt sie in ihrer Pracht.

Mit Tulpe, Krokus, Veilchen,
Narziss und Tausendschön
will sie zur Frühlingsfeier

in voller Blüte stehn. 

von Anita Menger
in „Frühlingsgedichte“

„Twister“ als Weltneuheit

Der kompakte Sand-
strahl-Automat „Twi-
ster“ – die Weltneuheit,
für die Ronny Bern-
stein als Firmengrün-
der und Geschäftsfüh-
rer die Auszeichnung
am 15. März entge-
gennehmen konnte –
ist für kleinere Unter-
nehmen und Hand-
werksbetriebe interes-
sant, wie die Nachfra-
gen und die bereits er-
folgten Lieferungen
beweisen. Mit der An-
lage können Kleinteile
aus Metall und Kunst-
stoff bearbeitet wer-
den – schnell, energie-
sparend und in gleich-
bleibender Qualität.

Die Fertigungspalette der Firma ist jedoch noch umfangreicher. Prototypen
und Kleinserien für die Medizintechnik, die Uhrenindustrie, für das Deutsche
Luft- und Raumfahrtzentrum und die Optische Industrie werden bei BMF ge-
fertigt. Aber auch regionale Firmen aus der Textil-, Solar- und Automobilbran-
che arbeiten mit BMF zusammen. Die 15 Mitarbeiter, alle mit unbefristeten Ar-
beitsverträgen, werden in ihrer beruflichen Entfaltung gefördert, vier Meister
und drei Ingenieure sprechen dafür. 

Innerhalb der Handwerkskammer werden die Erkenntnisse und das Wissen
durch die Mitarbeit im Meisterprüfungsausschuss weiter vermittelt. Für das
Engagement des Unternehmens in Grüna spricht der Einsatz von Ronny
Bernstein im Ortschaftsrat, aber auch die Unterstützung der örtlichen Kinder-
tagesstätte und das Sponsoring für mehrere Grünaer Vereine.  

www.bmfgmbh.de �

Die Ehrung der Grünaer Firma BMF GmbH
mit dem vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie ausgelobten „Bundes-
preis 2015“ für hervorragende innovatorische
Leistungen für das Handwerk zur Internatio-
nalen Handwerksmesse in München, ist An-
lass, auf der Titelseite des Ortschaftsanzei-
gers herzlich zu gratulieren.

www.bmfgmbh.de
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Im Gespräch kann vieles geklärt werden
Ja und damit fröhliches Blättern mit

Frühlingsgefühlen im Bauch in unse-
rer zweiten Ausgabe 2015 des Ort-
schaftsanzeigers Grüna-Mittelbach.
Ich freue mich immer wieder, denn
es ist schneller wie Facebook und
andere Medien und das kostenlos.
Neulich erst wieder, nachdem je-
mand mehrmals zu Fuß gesehen
wurde, was scheinbar sehr unge-
wöhnlich ist, vermutete man schon,
dass dieser Einwohner seine Fahr -
erlaubnis abgeben musste. Ins Grü-
beln kam man dann aber wieder, als
diese mit Namen nicht genannte
Person (Datenschutzgesetzt) mit ei-
nem größeren Luxusauto und frem-
den Kennzeichen beobachtet wor-
den ist. Was war da los, was war da
wohl passiert? Ich nahm mich dieser
Sache an, um weitere Spekulationen
zu verhindern, und traf mich mit Ihm
auf ein Glas wohlschmeckende Li-
monade in seinem heiligen Gemäuer.
Er meinte augenzwinkernd, es hat
immer etwas Gutes, wenn man im
Gespräch ist, andere Leute würden
dafür viel Geld bezahlen. Des Weite-
ren wollte er nur etwas für seine kör-
perliche Fitness tun und bei dieser
Maßnahme kämen ihm immer die
besten Gedanken. Ich habe dann

wegen seiner gepanzerten Limousi-
ne erst gar nicht weiter gefragt, trank
hastig meine Limo aus und ver-
schwand. Beim Gehen dachte ich
mir: Eigentlich doch ganz gut, wenn
man die Leute einfach direkt an-
spricht, denn ich fand zum Beispiel,
dass er einen angenehmen Eindruck
machte. Nun gut oder auch nicht…

Was war das für ein Eklat im Grüna-
er Ortschaftsrat bei den gelben Ton-
nen? Fragen über Fragen, sind die
Ortschaftsräte „sackgeil“ oder war
alles für die „Tonne“ bis jetzt? Nun,
auch hier war der interessierte Bür-
ger, welcher der Ortschaftsratssit-
zung beiwohnte, besser bedient als
der allmorgendliche Schlagzeilenle-
ser sämtlicher Wälder vernichtender
Tageszeitungen. Ich schreibe darü-
ber aus nur einem Grunde, um alle
etwas sensibler zu machen für ge-
wisse Themen und Problemlösun-
gen. Denn nur wer sich aktiv mit ge-
wissen Sachen beschäftigt, sollte
auch ein Mitspracherecht haben. Als
das Projekt gelbe Tonne in eben ge-
nannter Sitzung von zwei Vertretern
des ASR vorgestellt wurde und eine
Beschlussvorlage an selbigen Abend
in die Stadt der Moderne geschickt
werden sollte, waren viele Fragen
unbeantwortet geblieben. Man sollte
nicht zustimmen, wenn im Nachgang
dafür krampfhaft Lösungen gesucht
werden müssen, bis diese schließlich
unter den Tisch fallen. Es betraf dies
Bereiche in unserem schönen Wohn-
gebiet Hexenberg, wo Voraussetzun-
gen für das Aufstellen mehrerer gel-
ber Tonnen oder Großraumbehälter
nicht gegeben sind. Ungeklärt blie-
ben auch der Entsorgungsrhythmus
und weitere Wehwehchen. Nun
könnte man sich in einem anderen
grünen Winkel von Grüna darüber
vielleicht erregen, weil dort eben
mehr Platz vorhanden ist. Aber wür-
de sich diejenige Partei auch noch
über die Tonne freuen, wenn Man-
gels Platz dort eine Sammelstelle er-
richtet wird, wenn im Sommer die
Joghurtbecher Beine kriegen, weil
die Tonne nicht regelmäßig geleert
wird? Ich denke, hier sollte man sich

auch einmal in die Situation anderer
versetzen. Oder würden sie ihre
Hecke wegmachen wollen und das
Grün opfern, um Platz zu schaffen
für neue größere Behältnisse? Kann
auch sein, dass man dann wieder al-
les in die nächststehende Tonne
stopft und als Endverbraucher dop-
pelt bezahlt. Zum einem beim Er-
werb des Erzeugnisses mit dem grü-
nen Punkt und zum anderen, wenn
man es in die schwarze Tonne
schmeißt, für Entsorgungskosten,
weil die nächste kostenlose gelbe
Tonne zu weit weg ist. 

Nun gut, es gibt noch andere Sa-
chen. Wichtig ist, wenn sie mit etwas
unzufrieden sind, sollten sie ihre
Meinung dem Ortschaftsrat kundtun,
bevor Emails eine weite Reise antre-
ten. Im Gespräch von Mensch zu
Mensch können bestimmt viele Sa-
chen besser geklärt werden als über
Email, WhatsApp oder andere Medi-
en, wo man kein Gesicht zeigen
muss. Früher klärte man vieles im
Wirtshaus am Stammtisch zum Bei-
spiel…

Stichwort Stammtisch oder besser
gesagt Vereinsstammtisch im Hotel
Forsthaus. Nach gemeinsamem
Stammtisch bei unseren Fußballern
und einer Weihnachtsfeier sollte nun
die für das neue Jahr geplanten Pro-
jekte und Veranstaltungen bespro-
chen werden. Gut besucht, wurde
schon an diesem Abend ein gemein-
samer Veranstaltungskalender für
Grüna-Mittelbach aufgestellt. Und
über etwas habe ich mich ganz be-
sonderes gefreut. Nachdem der
Chorleiter Herr Peter Blechschmitt
krankheitsbedingt sich vom Ge-
sangsverein Grüna-Mittelbach ver-
abschieden musste und eine Lücke
zu entstehen drohte, war es umso
erfreulicher, Herrn Dr. phil. Wolfgang
Allert als neuen Chorleiter in dieser
Runde begrüßen zu dürfen. Danke
an Peter für das Geleistete und dan-
ke an Wolfgang für eine neue Zu-
kunft.

Und wenn ich schon beim Danke
sagen bin, so auch ein Danke an den
Antiquitätenhändler Herrn Thomas

Die Spatzen pfeifen` von den Dächern, die Sonne dazu freundlich lacht,
es zeigen sich die ersten Blumen, der Grünaer Frühling naht mit Macht….
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Schöne für das Bereitstellen von
Schraubstöcken für den Kreativkeller
unseres AWO Hortes in der Baum-
gartengrundschule. Auch wenn ich
selbst wieder mal meine beiden lin-
ken Hände beim Demontieren zum
Einsatz bringen durfte, so war es
doch sichtlich ein Vergnügen zu se-
hen, dass die Schraubstöcke aus
Grüna waren und ich daran selbst
schon zum Werkunterricht gefeilt ha-
be. Ob das für meinen Werklehrer
immer ein Vergnügen war, wage ich
zu bezweifeln. Fest steht jedoch, ich
hatte beim Abbauen sichtlich Freu-
de, weil ich mich an viele Sachen aus
der Schulzeit erinnerte. Danke Tho-
mas! 

Große Ereignisse gab es auch zu
feiern, zum Beispiel Geburtstage.
Stellvertretend an dieser Stelle seien
Herr Erich Türk und Frau Annerose
Drechsler genannt, welche Ihren
40igsten Geburtstag zum zweiten
Male feierten. Beiden gilt nicht nur
mein Dank für das Geleistete in ihren
Ämtern zum Nutzen vom Gemein-
wohl und in erster Linie natürlich für
Grüna. Auf diesem Wege noch ein-
mal herzlichen Glückwunsch
nachträglich. Und nicht zu vergessen
unser rühriger Ortschronist Chri-
stoph Ehrhardt, er beging auch die-
ses Jubiläum. Danke Christoph,
dass Du Dich noch mit moderner
Technik angefreundet hast für die
Archivierung diverser Dokumente.

Freud und Leid stehen aber auch
immer eng nebeneinander. So war
ich tief betrübt, als ich erfuhr, dass
der langjährige Hausmeister des
Rathauses, Herr Möbius, von seinem
Leiden erlöst wurde. Er war immer
für einen Scherz bereit und erzählte
mir allerlei aus der Geschichte des
Hauses, was ich immer wissbegierig
in mich aufsaugte. Seiner lieben Frau
und seiner Familie gilt unser tiefes
Mitgefühl. Wie gern hatte er auf sei-
nem Stuhl in der obersten Etage vom
Rathaus am Fenster gesessen und
Grüna von oben betrachtet.

Schnell schreitet die Zeit weiter vor-
an. Vorrausschauend möchte ich
schon mal auf unser zweites Brauch-
tumsfeuer am selbigen Platz wie im
Vorjahr hinweisen. Hoffen wir wieder
auf zahlreiche Besucher und einen
uns gnädigen Wettergott. Eröffnet
wird das ganze natürlich wie immer
von unserem fliegenden Oberförster
und den Kindern aus dem Kindergar-

ten Baumgartenhaus mit einem Lam-
pionumzug. Danke an die „Baulaner“
und alle Mitorganisatoren sowie
Herrn Axel Kühne, welcher das
Spektakel praktisch wieder vor sei-
ner Couch Revue passieren lässt,
und ein Dankeschön an die umlie-
genden Anwohner für Ihr Verständ-
nis. 

Jubiläum hat auch unser Handball-
verein, worüber auch noch im „Blät-
tel“ berichtet wird. Und Neues gibt
es auch aus unseren AWO Kinder-
hort zu berichten. Nicht nur, dass in
diesem Jahr unsere Schule 25jähri-
ges Bestehen und 20 Jahre Umbe-
nennung von Karl-Marx-Oberschule
in Baumgartenschule (später Baum-
gartengrundschule) feiert und dazu
im freundlichen neuen Aussehen
strahlt – unser AWO Hort feiert auch
sein 15jähriges Jubiläum. Und damit
auch dort alles neu an den Außenan-
lagen erstrahlt, sind noch ganz fleißi-
ge Bienchen gesucht. Viele Projekte
wurden von den Mitarbeitern schon
in Bewegung gesetzt, eine neue ei-
gene Hymne der Kinder gibt es, wel-
che natürlich auch zum Baumgarten-
tag zu hören sein wird und vorher
schon bei der Kirmes. Dazu gab es
vorab auch eine Fussballspende
vom Niederlassungsleiter Chemnitz
der Fielmann AG Herrn Reiner Ewert.
Was fehlt, ist nun ein noch schöner
Fußballplatz, am Entstehen ist auch
ein grünes Freiluftklassenzimmer. Wir
werden alle Neugierigen auf dem
Laufenden halten und freuen uns
über tatkräftige Unterstützung. Der
„Baulinchen e.V.“ bringt sich schon
mit einem Sommercamp und der da-
zu gehörigen Lesenacht mit ein. Und
vielleicht können wir noch den ehe-
maligen Jugendclub mit einem neu-
en Anstrich wieder glänzen lassen
(der wurde scheinbar leider bei der
Renovierung sehr stiefkindlich be-
handelt).

Vorstellbar wäre, ein Schülercafe zu
integrieren. Immerhin verbringen 150
Kinder Ihren Nachmittag im Hort. Ich
habe mir selbst mehrmals die Zeit
genommen, die netten Mädels (ähm
Erzieherinnen) zu besuchen und war
doch mehr als betrübt, unter wel-
chen Umständen dort die Kinder die
Frischluft genießen müssen – aber
dennoch mit viel Freude. Also
packen wir es einfach an.

An dieser Stelle auch noch ein
freundlicher Hinweis. Leider hat sich

die Parksituation auf der August-Be-
bel-Straße vor der Schule noch nicht
so richtig entspannt, also immer dar-
an denken, warum dort Schilder ste-
hen und für wen. Denn der Fußweg
wurde nicht zur besseren Ge-
sprächsführung der Eltern gebaut,
sondern zur Sicherheit unserer Jüng-
sten. Ich glaube, das Problem ist lös-
bar.

Ja die Kirmes, bereits erwähnt, wirft
auch ihre Strahlen voraus. Man ba-
stelt eifrig am Programm, was wieder
ein Highlight werden soll. Mit vielen
tollen Gästen und Künstlern, erstma-
lig auch mit einem Vereinsfrühschop-
pen am Sonntagmorgen. Ich freue
mich von ganzem Herzen, dass auch
unsere Kleingärtner diesmal mit da-
bei sein werden und mit einer „INF-
PARZELLE“ auf ihre unermüdliche
Gartenarbeit hinweisen, welche doch
Grünas Namen mehr als alle Ehre
macht. 

Was es sonst noch Neues gibt,
steht – wie sollte es anders sein – in
dieser wieder gelungenen Ausgabe.
Dafür ein Dankeschön an alle Ma-
cher und natürlich Austräger sowie
die Anzeigenschalter, ohne die dies
nicht möglich wäre. 

Bevor ich hier Platz mache, muss
ich noch was los werden. Lieber Mei-
ster der Schuhsohlenbefestigungs-
kunst und Wiederinstandsetzungs-
gilde Andreas Neubert! Es war mir ei-
ne Ehre und Freude, mit dir als
Schwester Hildegard und als Privat-
patient 14 Tage Fasching mit zu erle-
ben im Krankenhaus in Grüna. Ich
hatte noch lange danach schlaflose
Nächte, sah dein Bild nachts vor
meinen Augen und spürte den Duft
deiner blonden Haare noch ewig...

Im März, da fährt der Bauer 
mit seinem Trecker,

im schönen Wiesengrunde 
über seine Äcker

und wenn die liebe Sonne die Tem-
peraturen wieder nach oben schiebt,

so muss er aufpassen, dass kein 
Liebespaar unter seinen Reifen liegt.

Dem Bett im Kornfeld gab schon 
Jürgen Drews seinen Segen,

darum der Hinweis an alle Liebes -
pärchen: immer mal bewegen.

Deshalb wollen wir uns 
auf das Frühjahr und 

die beheizten Wiesen freun,
es grüßt Euch recht herzlich Euer

Lutz aus der Chemnitzer 109! �
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Ortschaftsrat Mittelbach
„Sack“ oder „Tonne“ …

… das ist die Frage, welche in den
letzten Wochen die Gemüter bewegt
hat. Gemeint ist die Entsorgung von
Leichtverpackungen über das duale
System – also der „Gelbe Sack“ bzw.
die „Gelbe Tonne“. Bislang gab es in
Chemnitz beides, den gelben Sack
dabei vorwiegend im ländlichen Be-
reich. Da die Entsorgungsleistung
derzeit für die nächsten drei Jahre
ausgeschrieben wird, hat sich der
ASR zum Ziel gesetzt, die gelbe Ton-
ne ab 2016 flächendeckend einzuset-
zen.

Darüber galt es in der März-Sitzung
des Ortschaftsrates abzustimmen,
damit dann Ende März seinerseits der
Stadtrat entscheiden konnte. Wie in
der Presse zu lesen war, gab es in
verschiedenen Ortsteilen auch recht
unterschiedliche Meinungen, insbe-
sondere was den Stellplatz für eine
weitere Tonne angeht. Sicher gibt es
Siedlungen, wo dieser Platz nicht zur
Verfügung steht. In Mittelbach dürfte
das jedoch keine entscheidende Rol-
le spielen. So stellte der Ortschaftsrat
klar, dass es hier insbesondere um ei-
ne bessere Ordnung und Sauberkeit
geht, da die Säcke mitunter vom Win-
de verweht, von Fahrzeugen breit ge-
fahren oder auch einfach nur zerris-
sen sind. Wert legten wir auch darauf,
dass der 14-tägige Abholrhythmus
beibehalten wird. Herr Wüpper, Be-
triebsleiter des ASR, war zur Sitzung
anwesend und erläuterte das hinter
dem Thema stehende Konzept, die
derzeitigen Probleme und die ange-

strebten Ziele. Nach Klärung aller of-
fenen Fragen wurde dem Beschluss -
antrag einstimmig zugestimmt. Sollte
nun der Stadtrat genauso entschei-
den, wird die schrittweise Einführung
der gelben Tonne ab 2016 vorbereitet.
Es ist dann zwar nicht mehr möglich,
irgendwelche andere Behältnisse zur
Mitnahme neben die Tonne zu stellen,
wie es jetzt manchmal praktiziert wur-
de, dafür gibt es aber Behälter ver-
schiedener Größen, im Standardfall
die 240-Liter-Tonne für private Haus-
halte oder die 1100-Liter-Tonne für
Betriebe oder Mehrfamilienhäuser.
Herr Wüpper signalisierte aber auch
Gesprächsbereitschaft, falls im Ein-
zelfall noch andere Behältergrößen
oder mehrere Behälter gewünscht
werden. Auch eine gemeinsame Nut-
zung einer Tonne durch mehrere Fa-
milien wurde nicht ausgeschlossen,
wenn dadurch beispielsweise Platz-
probleme gelöst würden.

Der Ortschaftsrat ist der Meinung,
dass die Umstellung auf die gelbe
Tonne ein weiterer Schritt zur Verbes-
serung des Ortsbildes ist, so wie
seiner zeit auch die blaue Papierton-
ne.

Ein weiteres Thema in der März-Sit-
zung des Ortschaftsrates war „Abriss
oder Bestand unseres Gemeindezen-
trums“. Die Gespräche zwischen Hei-
matverein und Stadtverwaltung laufen
derzeit weiter. Näheres dazu können
Sie im Beitrag des Heimatvereins
nachlesen.

• Vorschau auf Baumaßnahmen 

In der Februar-Sitzung des Ort-
schaftsrates gab es erste Informatio-
nen zur weiteren Sanierung der Hofer
Straße ab Grundstück Nr. 44 bis zur
Aktienstraße. Wie auch schon auf un-
serer Internetseite www.mittelbach-
chemnitz.de nachzulesen ist, soll die-
ser Bauabschnitt am 20. Juli 2015
beginnen und bis zum 23. Oktober
2015 andauern. Vorgesehen ist eine
halbseitige Sperrung und nur an zwei
Wochenenden gegen Bauende wird
bei Vollsperrung der neue Asphalt
aufgebracht. Zur nächsten Sitzung ist
die detaillierte Vorstellung des 1. Bau-
abschnittes geplant. Dazu sind Ver-
treter des Tiefbauamtes und des Pla-
nungsbüros eingeladen, um den aktu-
ellen Stand zu präsentieren. 

Wer mehr über diese Baumaßnahme
erfahren möchte, ist deshalb herzlich
zur o.g. Sitzung am 13. April 2015,
19.00 Uhr ins Rathaus Mittelbach
eingeladen. Insbesondere die direkt
betroffenen Anwohner dürfte das
wohl sehr interessieren und es kön-
nen natürlich auch Fragen gestellt
werden.

• Freiwillige Feuerwehr

Am 20.02.2015 durfte ich der Einla-
dung unserer Freiwilligen Feuerwehr
zu ihrer Jahreshauptversammlung fol-
gen. Neben einer umfassenden Be-
richterstattung und der Auszeichnung
einiger Kameraden für ihre Verdienste

ANZEIGEN
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bei Hochwassereinsätzen im vergan-
genen Jahr gab es viele interessante
Informationen über die Ende letzten
Jahres gegründete „Jugendfeuerwehr
Mittelbach“. Insgesamt 16 Jugendli-
che haben sich dort unter Leitung von
Hans Voigt aus Grüna zusammenge-
funden, um die Zukunft unserer Wehr
sicherzustellen. Auch die beiden an-
wesenden Mitglieder der jungen Ge-
neration schauten zuversichtlich in
die Zukunft und man merkte ihnen ih-
re Begeisterung an. Vielen Dank für
das Engagement an alle Beteiligten. 

• Frühjahrsputz

Entgegen der Ankündigung im Ort-
schaftsanzeiger Januar haben wir den
Termin für unseren Mittelbacher Früh-
jahrsputz auf den 28. März 2015 vor-
gezogen. Das liegt u.a. daran, dass
eine Woche später das Osterfest folgt
mit den nachgelagerten Ferien, so
dass auch das Wochenende danach,
welches wir erst im Blick hatten,
ungünstig ist. Wenn sie diesen Artikel

lesen, ist also die Putzaktion bereits
vorüber und es bleibt zu hoffen, dass
sich trotzdem viele Mittelbacherinnen
und Mittelbacher daran beteiligt ha-
ben werden.

Nichts desto trotz ist jeder Grund-
stückseigentümer aufgefordert, sein
unmittelbares Umfeld in einem an-
sehnlichen Zustand zu halten – übri-
gens das ganze Jahr über! Dazu zählt
natürlich auch die Anliegerpflicht des
Straßenkehrens dort, wo dies nicht
kostenpflichtig vom ASR Chemnitz
erledigt wird. Insbesondere die
Wohngebietsstraßen gilt es dabei in
Ordnung zu halten und auch davor
liegende Grünflächen mit zu bewirt-
schaften.

Engagieren Sie sich bitte in Ihrem
und im allgemeinen Interesse, um un-
seren Ort in einem guten Bild erschei-
nen zu lassen.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher – das Osterfest steht vor der
Tür und sicher wird nach diesem de-
zenten Winter wieder ein neuer Früh-

ling kommen. Jetzt – Anfang April –
stecken wir schon mittendrin, die Uhr
tickt wieder nach der Sommerzeit,
was die Abende verlängert und bei
geeignetem Wetter die ersten Grill-
partys provoziert.

Wir wünschen Ihnen eine schöne
Zeit, besinnliche Osterfeiertage und
gute Gespräche übern Gartenzaun
zum Frühjahrsputz und natürlich auch
darüber hinaus. 

Seien Sie im Namen des Ortschafts-
rates bis zur nächsten Ausgabe herz-
lich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de
oder OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail: Mittelbach-
Chemnitz@gmx.de zu allen Fragen
rund um die Ortsseite
Internet: 
www.Mittelbach-Chemnitz.de �
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In diesem Jahr haben wir drei zusätzliche Angebote / Ver-
anstaltungen für unsere Gäste. Es ging los am 02.02.2015
mit dem Strick-Cafe, am 11.02.2015 gab es „Coolen Spaß
mit Pipifax“ und am 20.06.2015 wollen wir wieder ein Folk -
lorefest veranstalten.

STRICK-CAFE
wöchentlich montags 9:00-11:00
Uhr, Hutznstube
Du strickst gerne – machst mit Freu-
de Handarbeiten jeder Art – schau
doch einfach mal vorbei – in gemüt-
licher Runde bei einer Tasse Kaffee
und Kuchen.

Grundkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.
Eigenes Material ist mitzubringen.
Anmeldungen bitte im Kulturbüro Grüna

SPIELENACHMITTAG 
Komm und spiel ein Spiel mit uns!
Mo. 13.04., 27.04., 11.05., 01.06.,
15.06.2015, 15:00 Uhr, Hutznstu-
be Wir spielen Scrabble, Rummy,
Mensch ärgere dich nicht und
Skat.

Anmeldungen bitte im Kulturbüro Grüna

Individuelle Laubsägearbeiten 
für Kinder
Donnerstag 02. April 10-12 Uhr oder 13-15 Uhr und 
Dienstag 07. April 10-12 Uhr oder 13-15 Uhr
Anmeldung: Kristin Hemmerle Tel.: 03723 6792912
Du willst einmal den Umgang mit der Laubsäge ausprobie-
ren oder einfach mal wieder etwas handwerklich & künst-
lerisch gestalten? Du suchst ein individuelles Geschenk für
Dich selbst oder einen lieben Menschen, welches Du
selbst hergestellt hast? Oder Du möchtest einfach mal wie-
der einen kreativen & sinnvollen Tag verbringen und Dich
frei entfalten? Du magst Holz & bearbeitest es gern? Dann
bist Du bei mir genau richtig!
Ich stelle Dir die nötigen Materialien, die Werkzeuge und
mein Können zur Verfügung, damit Du Deine Ideen in aller
Ruhe umsetzen kannst. Wenn Du keine eigene Idee hast,
dann wirst Du mit meiner Hilfe schon fündig!
2h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 12 € / incl. Material
4h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 20 € / incl. Material
alle 2 Tage / komplett: 33 € / incl. Material

Bitte melde Dich unbedingt rechtzeitig bei mir an. Es ist
Platz für 6 Teilnehmer, damit es individuell bleibt.
Ich freue mich schon jetzt auf unser kreatives Beisammen-
sein!

Rhythmus, Reim und mehr
Mo. 20. April 19:00 Uhr, 
Hutznstube, Eintritt: 4 €
Vorverkauf unter 0371 850913
eine guten Stunde voller Rhythmus und
berührender Worte von und mit 
Rita Deuchler

Wenn ein Gedicht das Herz berührt,
's dich auf den Weg der Freude führt,
ist es als Puzzlestein zum Glück -
Gesundheitshelfer auch ein Stück. 

(Rita Deuchler)
Tanz in den Mai
Sa. 02. Mai, 19:30 Uhr Taubenschlag, Eintritt: 4,50 €

Vorverkauf im Kulturbüro Grüna
Der Schnitzverein Grüna e. V. und die Breiten-
auer Musikanten laden Sie recht herzlich zum
traditionellen Tanz in den Mai ein. 
Für die liebevolle Bewirtung mit Speisen und
Getränken sorgen die Schnitzer.

Familienfest mit Grünaer Bärenmesse
So. 24.05.2015, 10:00 – 17:00 Uhr 
Wir haben wieder ein Programm für die ganze Familie. Ne-

Der Schnitzverein Grüna e. V. 
lädt Sie recht herzlich ein.
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ben dem Puppentheater Camillo Fischer sorgt der DJ für
gute Stimmung. Es gibt unter anderem hausgebackenen
Kuchen im Bärenkaffee, 
CDU Landtagsabgeordneter Peter Patt bäckt Waffeln,
 Tamas Bakos zaubert uns Langos. Auf unsere Kids warten
die Hüpfburg und das Spielmobil vom Kultur- und Frei-
zeitzentrum Lugau. 
Der 1. Chemnitzer Oldtimerclub e. V. stellt am Nachmittag
einige seiner Fahrzeuge aus.

Im Taubenschlag geben die Aussteller und Händler unter
der Leitung von Frau Carola Steinert ihre bärenstarken in
liebevoller Handarbeit gefertigten Pelze zur Adoption frei.
Gern stehen sie auch allen Selbstmachern mit Rat zur Sei-
te und bieten auf ihrer Messe Material, Bastelpackungen
und Accessoires für Bärchen an.

Vorschau auf weitere Veranstaltungen:
Sa. 06.06. Sachsenerlebnistour 2015 des 1. Chemnitzer

Oldtimerclub e.V.
Sa. 20.06. Folklorefest mit Handwerkermarkt, 

10:00 Uhr
Es spielen: die „Chamtzer Bossen“ 
und „The Cluricaune“
Zum Handwerkermarkt sollen die Besucher
traditionelles Handwerk erleben können.
(Vorführungen und Verkauf) Wer Ideen oder
Vorschläge hat, wer mitmachen möchte, bit-
te im Kulturbüro Tel. 0371850913, mail:
schnitzverein@kabelmail.de melden. 

Sa. 15.08. Tag der offenen Tür mit Bauernmarkt, 
10:00-17:00 Uhr

Sa. 26.09. Baumgartentag, 15:00-19:00 Uhr
Sa. 03.10. Ausfahrt zum Tag der Deutschen Einheit

des 1. Chemnitzer Oldtimerclub e.V.
Start im Folklorehof

So. 29.11. Pyramideanschieben
05./06.12. Weihnachtsmarkt

Rückblick
Im Februar begeisterte Pipifax uns, die Kinder des AWO
Kinderhaus Baumgarten und viele andere Besucher. Pipi-

fax ist ein kleiner Clown, der mit seiner
Freundin Maritta eine kleine Reise unter-
nahm. Zuerst besuchten sie einen Bauern-

hof mit seinen lustigen Tie-
ren und dann zur Freude al-
ler Kinder einen Zirkus. Ein
Kind wurde zum Zirkus-Pup-
penspieler und durfte vor
den Augen aller Zuschauer
die „Amanda“ bewegen. 

Bibliothek
Herzlichen Dank an unsere Spender: Frau Christine Rein-
hold, Frau Tanja Schweizer, Frau Renate Neubert, Frau
Margitta Eidner, Frau Gudrun Köhler, Frau Brigitte Hoff-
mann, Frau Birgit Berthold, Herr Lutz Matthes, Frau Türk,
Frau Helga Büttner, Frau Bärbel Dietze, Herr Rockstroh,
Frau Heike Schlegel, Familie Stiehler, Frau Margitta Eidner,
Frau Götze und Herr Frank Möbius.

Belegung im Schnitzerhäusel
Vereinszimmer:
Montag 16:00 - 19:30 Uhr Yoga mit Bärbel Dietze
Dienstag 17:30 - 19:00 Uhr Yoga mit Bärbel Dietze
Mittwoch 14.00 - 16:30 Uhr Seniorengymnastik 

mit Susi
18:30 - 20:00 Uhr Ganzkörpertraining 

mit Katharina Mittag
Donnerstag 19:30 - 22.00 Uhr Gesangverein 

Grüna / Mittelbach
Hutznstube:
Montag 15:00 - 18:00 Uhr Spielenachmittag

19.30 - 20:30 Uhr Faschingsclub Grüna e. V. 
(nach Bedarf)

Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr Klöppeln 
mit Frau Drechsler

18.00 - 20.00 Uhr Naturfreunde 
(im Winter)

Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr Klöppeln 
mit Frau Drechsler

18.00 - 21.00 Uhr Zeichnen und Malen 
mit RoN

Donnerstag 15.30 - 17.00 Uhr Jugend-Schnitzen 
Herr Müller und Herr Korb

18.00 - 21.00 Uhr Schnitzer

Wer bei einer der Gruppen mitmachen möchte, meldet
sich bitte im Kulturbüro.

Urlaub
Vom 04. bis 16. Mai 2015 bleibt das Kulturbüro ge-
schlossen.
Die Bibliothek ist geöffnet 
Di. 14:00-18:00 Uhr, Mi. 14:00-17:00 Uhr.

Steffi Rudat
Schnitzverein Grüna e.V.  
Kulturbüro Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18
09224 Chemnitz / Grüna
Tel.: 0371 850913
Fax: 0371 27246286
Mail: schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de
Änderungen vorbehalten!

Alle Veranstaltungen des Schnitzverein Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung der Stadt Chemnitz �
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Das erste Quartal im
neuen Jahr brachte
für uns Mitglieder
des Posaunenchors
nach der etwas an-
strengenden Weih-

nachtszeit wieder ein bisschen Ent-
spannung. Mit drei Einsätzen bis En-
de März liefen wir uns langsam warm
für das neue Jahr. Am Sonntag dem
15. Februar durften wir in Mittelbach
den Gottesdienst musikalisch beglei-
ten. Am 01. März konnten wir in Grü-
na den Gottesdienst zur Jahreslo-
sung ausgestalten. 

Das Programm zur Jahreslosung ist
wie jedes Jahr fester Bestandteil un-
serer Arbeit. Es wird inhaltlich und
künstlerisch durch die „Sächsische
Posaunenmission e.V.“ (www.spm-
ev.de), deren Mitglied wir als Kirchge-
meinde sind, sehr aufwändig erstellt.
Die Ausarbeitung des Programms lag
dieses Jahr in den Händen von Lan-
desposaunenwart Jörg-Michael
Schlegel und Landesposaunenpfar-
rer Christian Kollmar. Das Titelbild
gestaltete Katrein Saalfrank, Baals-
dorf-Mölkau.

„Nehmt einander an, wie Christus
euch angenommen hat zu Gottes
Lob“ (Römer 15,7)

Die Herausforderung für uns Laien-
Musiker besteht dabei immer darin,
in relativ kurzer Zeit die Stücke so zu
üben, dass das gesamte Programm
erfolgreich durchläuft. Dabei reden
wir natürlich nicht nur von den musi-
kalischen Teilen, herzlichen Dank
auch an die Sprecher, die die textli-
chen Passagen vorgetragen haben. 

Ich möchte Sie ganz herzlich zu un-
seren nächsten Veranstaltungen ein-
laden. Zu Ostern sind wir zwei Mal im

Einsatz. Wir begleiten sowohl am
Karfreitag um 14.00 Uhr in der Mittel-
bacher Kirche den „Gottesdienst zur
Sterbestunde“ als auch den Oster-
Gottesdienst am Sonntag, dem
05. April 09.30 Uhr in der Grünaer
Kirche. 

Wer am 11. April um ca. 09.30 auf
dem Chemnitzer Markt unterwegs
sein sollte, kann uns vom hohen Turm
des Rathauses hören. Wir eröffnen
die 2015er Saison Turmblasen, in der
wir abwechselnd mit den anderen
Chören unseres Chemnitzer Kirchen-
bezirks jeden Samstagmorgen nach
dem Türmerruf ca. eine halbe Stunde
musizieren.

Zum Abschluss noch die ganz herz-
liche Einladung, unseren überarbeite-
ten Internetauftritt zu besuchen –
www.posaunenchor-gruena.de. Hier
finden sie neben anderen Dingen
natürlich auch nochmal unsere Termi-
ne.

Ich wünsche Ihnen allen eine geseg-
nete Osterzeit!

Wir freuen uns auf Sie!

Mit besten Grüßen
Frank Uhlig 
für die Mitglieder de 
Posaunenchores Grüna �

Sächsische Posaunenmission e.V. /
Posaunenchor Grüna
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Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl

Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl
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ANZEIGEN

... mit unserem „Bunten Abend“ am 31. Januar 2015 im
Gemeindezentrum. „CARSTEN am KLA4“ - alias Cars -
ten Klobe - bot ein zweistündiges Programm, welches
unsere Lachmuskeln strapazierte und musikalisch vom
Feinsten war. Bekannte Weisen mit eigenen lustigen Tex-
ten, umrahmt von kleinen Geschichten, kamen bei den
insgesamt 68 Gästen hervorragend an und es gab den
verdienten lang anhaltenden Beifall.
Einen Imbiss mit leckeren belegten Brötchen und Wiener
Würstchen organisierte Familie Eckert, und einige Ver-
einsmitglieder „schmierten“ fleißig mit. Kathrin Esche war
für den Getränkeverkauf zuständig. So war es auch in
dieser Hinsicht ein gelung ener Abend. Das Aus- und Ein-
räumen des Gemeinderaumes funktionierte ebenfalls pro-
blemlos.
So bleibt eines festzuhalten – HERZLICHEN DANK an
Carsten Klobe und an alle fleißigen Helfer für die Ausrich-
tung dieses schönen Abends – in unserem „Gemeinde-
zentrum“.

• Womit wir beim nächsten Stichwort wären ...
Weiterhin vertritt die Stadtverwaltung ihre Ansicht, den

Schulanbau – also unser „Gemeindezentrum“ – zum En-
de des Mietvertrages mit der Kirchgemeinde abreißen zu
wollen. Vertreter des Heimatvereins waren im Februar zu
Gesprächen mit der Stadtverwaltung unterwegs und ha-
ben ein Nutzungskonzept vorgelegt, welches auch die fi-
nanziellen Möglichkeiten des Vereins berücksichtigt. In
der darauf folgenden Sitzung des Petitionsausschusses
wurde dieses Konzept seitens der Stadtverwaltung ver-
schwiegen – oder jedenfalls nicht vorgelegt, so dass eine
Entscheidung darüber vertagt werden musste.
So werden wir weiter um den Erhalt unseres „Gemeinde-
zentrums“ kämpfen – schließlich soll ein solch schöner
Abend wie Ende Januar nicht zum letzten Mal dort statt-
gefunden haben. Alternativen zeigt die Stadtverwaltung
jedenfalls keine geeigneten auf.
An dieser Stelle herzlichen Dank für das Engagement un-
serer zuständigen Stadträte, welche uns bei mehreren
Ortsterminen und Besprechungen sehr unterstützt haben.
Wir bleiben dran. 

• Spieleabend
Zum diesjährigen Spieleabend am 13. Februar 2015 wa-

Heimatverein Mittelbach e. V.

Das neue Jahr fing gut an ...
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ren trotz krankheits- und urlaubsbedingtem Ausfall meh-
rerer „Stammgäste“ immerhin zwölf interessierte Spie-
ler(innen) anwesend, so dass es zu einer Skat- und zwei
Rommé-Runden reichte. Zuvor wurde gut gegessen und
bei interessanten Gesprächen verging die Zeit wie im
Flug. Ein gemütlicher Abend eben mit viel Spaß – wie
schon so oft in den letzten Jahren.

• Erste Mitgliederversammlung 
Auf der Tagesordnung standen am 11. März 2015 wie je-
des Jahr die Berichterstattung zur Arbeit des Vorstandes
im vergangenen Jahr, welche sehr erfolgreich abge-
schlossen werden konnte, und die Entlastung der Ver-
einsgremien. Des Weiteren ging es um die „Vorbereitung
des Dorffestes“, den „Erhalt des Gemeindezentrums“, ei-
nen „Überblick über die weiteren Veranstaltungen im
Jahr 2015“ und damit auch um unsere „Vereinsausfahrt“
ins Thüringische zum „Naturpark Hainich“ in der Nähe
von Bad Langensalza.
Außerdem wurden weitere Helfer, z.B. für den Aus-
schank, für den Auf- und Abbau des Festzeltes und für
die Betreuung der Tombola „gesucht“ und „gefunden“ –
herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft mitzuhelfen und
weiter so.

• Vereinsausfahrt
Zur Vereinsausfahrt am 25. April 2015 haben sich insge-
samt 94 Mitfahrer(innen) angemeldet, so dass bei Re-
daktionsschluss zwei Busse bis auf zwei Restplätze aus-
gebucht sind. Wir sind gespannt, was uns an diesem Tag
erwartet und werden in der nächsten Ausgabe darüber
berichten.

• Maibaumsetzen in Reichenbrand
Am 01. Mai 2015 sind wir traditionell zum Maibaumset-
zen bei unseren Vereinsfreunden in Reichenbrand einge-
laden. Daran wird sich der Heimatverein Mittelbach gern
wieder beteiligen. Wer Lust hat, auch einmal am Festum-
zug teilzunehmen, kann sich dazu gerne bei unseren Vor-
standsmitgliedern melden. Damit wird nicht zuletzt auch
der Zusammenhalt unserer Heimatvereine dokumentiert
und gefördert.

• Dorffest
Vom 12. bis 14. Juni 2015 findet unser Dorffest statt und
wir trennen uns damit erstmals vom traditionellen Termin
eine Woche nach Pfingsten. Dies ist u.a. der erneuten
Mitwirkung des „DKW-Motorrad-Club Deutschland“ ge-
schuldet, für welchen ein früherer Termin einfach zu zei-
tig ist. Mit den Erfahrungen und der gegenseitigen Unter-
stützung aus 2014 konnten wir die Zusammenarbeit als

sehr erfolgreich einstufen, da auf diese Weise ein breite-
res Publikum erreicht werden kann, was auch unserem
Dorffest insgesamt positive Ergebnisse beschert.
Das Programm wird sich im Grunde an traditionellen Pro-
grammpunkten orientieren, aber auch wieder Neues zu
bieten haben.
So wird es erstmals seit vielen Jahren ein Kettenkarussell
geben. Für den Freitagabend ist nach einem kleinen Pro-
gramm der Grundschule eine Filmvorführung für Kinder
geplant. Auch Schalmeien werden wieder erklingen –
diesmal aber aus Eibenstock. Dazu soll es ein Programm
mit „Andrea-Berg-Titeln“ geben und für Samstagabend
konnten wir wieder die beliebte „CoCo-Band“ buchen,
welche in den letzten beiden Jahren im Festzelt ordent-
lich eingeheizt hat. Natürlich dreht sich vieles um das
dies jährige Motto „25 Jahre – wie die Zeit vergeht“, also
um ein Vierteljahrhundert seit der Wende.
Es steckt also auch ein bisschen (N)ostalgie drin, was wir
gern im Rahmen einer Ausstellung vermitteln möchten.
Kramen Sie also ruhig mal im Keller und auf dem Dach-
boden, ob Sie vielleicht das eine oder andere Stück aus
den 80er oder 90er Jahren finden und uns leihweise zur
Verfügung stellen können. Sprechen Sie unsere Vor-
standsmitglieder darauf an.
Die Geschichte rund um die historischen Motorräder wird
erneut eine zentrale Rolle spielen und die Oldtimer-Rallye
startet natürlich wieder auf dem Festgelände – vielleicht
noch etwas größer als letztes Jahr.
Soweit ein kleiner Überblick über das geplante Pro-
gramm. Lassen Sie sich überraschen und seien Sie herz-
lich eingeladen zum „Mittelbacher Dorffest“ im Chemnit-
zer Westen.
Das endgültige Programm können Sie später auf unserer
Internetseite www.Heimatverein-Mittelbach.de bzw.
rechtzeitig vor dem Fest auf Aushängen und in der näch-
sten Ausgabe des Ortschaftsanzeigers  nachlesen

• Ordnung und Sauberkeit
Der für den 11. April 2015 vom Ortschaftsrat in Zusam-
menarbeit mit dem Heimatverein geplante zentrale Früh-
jahrsputz musste aus terminlichen Gründen auf den 28.
März 2015 vorgezogen werden, ist also schon Geschich-
te, wenn Sie diesen Artikel lesen. Über die Internetseite
und über Facebook wurde darüber zeitnah informiert.
Bereits im Vorfeld gab es Säuberungsarbeiten an der
Ecke Hofer Straße / Grünaer Str. und wir werden rück-
blickend auswerten, wie die Beteiligung an dieser zentra-
len Maßnahme ausgefallen ist. Vielen Dank schon mal an
diejenigen, die hier ein paar Stunden im Sinne des Ge-
meinwohls tätig waren.

Nun steht das Osterfest unmittelbar vor der Tür. Wir wün-
schen Ihnen und Ihren Familien einen guten Start in den
Frühling, den Jüngsten ein lustiges Ostereiersuchen, für
alle ein besinnliches und geruhsames Osterwochenende
und eine angenehme Zeit bis zur nächsten Ausgabe.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimatvereins sowie aktuelle
Termine, Fotos und geschichtliche Fakten sind auch im
Internet unter www.Heimatverein-Mittelbach.de nachzu-
lesen.
Aktuelle Informationen gibt es auch unter Heimatverein-
Mittelbach bei facebook.
Öffnungszeiten der Heimatstube: zu unseren örtlichen
Festen bzw. nach Vereinbarung �
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Zum 15. März 2015 besteht unser Förderverein 15
Jahre und wir können stolz auf unser Wirken für das
Kinderhaus Baumgarten zurückblicken. 

Wir danken allen Mitgliedern für ihre Treue und Hilfe!
Außerdem möchten wir uns bei allen bedanken, die uns
in den 15 Jahren bei unserer Vereinsarbeit sowohl per-
sönlich als auch mit Geld- und Sachspenden unter-
stützt haben! Weiterhin gilt unser Dank der Leitung des
Kinderhauses Baumgarten für die gute und problemlo-
se Zusammenarbeit! 

Für die Geldspenden im Februar 2015 von der Firma
Cobra-Security GmbH & Co. KG sowie vom Schulleiter
des Beruflichen Schulzentrums für Technik August
Horch Zwickau, Herrn Böttger, unser herzliches Danke-
schön!

Seit Beginn der Vereinsarbeit im Jahr 2000 werden
jährlich Investitionen getätigt, die den Kindern des Kin-

Förderverein Kinderhaus 
Baumgarten e.V.

derhauses Baumgarten zu Gute kommen. Dank der Ver-
einsbeiträge und Geldspenden kann unser Verein finan-
ziell bei der Anschaffung von neuem Inventar und Spiel-
zeug helfen. Die Mitglieder unseres Vereins unterstützen
den Kindergarten zudem tatkräftig bei besonderen An-
lässen, wie zum Kneipp-Tag im Frühjahr oder Pyramide
anschieben in der Adventszeit. 

Der diesjährige Kneipp-Tag findet am 15. April statt.
An diesem Nachmittag sind wieder alle Angehörigen der
kleinen Baumhausbewohner herzlich eingeladen, die
verschiedenen Angebote des Kindergartens und des
Fördervereins rund um das Thema Gesundheit zu er-
kunden. Zudem wird unser Verein an diesem Tag seinen
15-jährigen Geburtstag feiern.

Für weitere Informationen und bei Interesse an einer
Mitgliedschaft stehen wir Ihnen gern im Kinderhaus
Baumgarten unter der Telefonnummer 0371-8000305
zur Verfügung oder Sie schreiben uns eine Email an:
fv.baumgarten@googlemail.com

Herzlichst
Tatjana Schweizer 
im Namen des Vorstands �

ANZEIGEN
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Am 7. Februar konnten wir nach in-
tensiver Planung und Vorbereitung
endlich unser erstes eigenes Kinder-
und Jugendfußballevent im Hallen-
fußball durchführen. Der „1. SAREI
Budenzauber“ fand in der Sachsen-
halle Chemnitz statt und begeisterte
nicht nur 150 kleine und große Kicker,
sondern entfachte auch tolle Stim-

mung und Enthusiasmus auf den voll besetzten Rängen.
Bereits früh am Morgen starteten wir den Sporttag mit
dem Turnier für die kleinsten im Spielbetrieb organisierten
Fußballer. Unsere starken F-Junioren (Foto) überzeugten
dabei auf der ganzen Linie und konnten das gut besetzte
Turnier in ihrer Altersklasse klar gewinnen. Die Jungs von
Trainer Sebastian Skobel blieben durch das gesamte Tur-
nier hinweg ungeschlagen und mussten in vier Spielen
nur ein ein Gegentor hinnehmen. Am Ende waren die
Kicker nicht nur die verdienten Sieger, sondern heimsten
auch noch einen Sonderpreis ein. Iven Müller wurde bes -
ter Torschütze des Turniers und mit einem zusätzlichen
Pokal geehrt. 

Im darauffolgenden Turnier starteten gleich zwei Teams
aus Grüna/ Mittelbach. Unsere E1-Jugend mit den Trai-
nern Patrick Stein und Maximilian Seifert sowie unsere
E2-Jugend Mannschaft, die seit dem Sommer von den
Sportfreunden Oliver Lailach und Martin Preußner betreut
wird. Nach einer tollen Vorrunde scheiterte unsere E1-Ju-
gend denkbar unglücklich im Halbfinale durch 9m-
Schießen am TSV IFA Chemnitz, obwohl der Grünaer
Schlussmann, Quentin Philipp, gleich zwei Strafstöße pa-
rieren konnte. Den Sieg im E-Jugend Turnier sicherte sich
letztendlich die Mannschaft von Germania Chemnitz, vor
dem TSV IFA und unserer E1-Jugend. Unsere 2. Vertre-
tung scheiterte knapp im Spiel um Platz 7 an den Jungs
vom BSV Cottbus Ost. 

Aber nicht nur für die erfolgreichen Teams und Spieler
wurden an diesem Tag Pokale und Präsente verteilt, ein

Highlight bildete unsere Tombola und die Verlosung der
vielen Preise. Unsere Glücksfee, Christin Heider, zeigte
viel Ausdauer, zog insgesamt 25 Glücksnummern aus der
Lostrommel und machte damit viele kleine Kicker glück-
lich. 

Den Abschluss des Tages bildete ein vereinsinternes
Herrenturnier, bei dem alle Männer-Mannschaften unse-
res Vereins zum internen Kräftevergleich gegeneinander
antraten. Erwartungsgemäß siegte die 1. Männermann-
schaft (Foto) souverän. Auch das Trainerteam schlug sich
achtbar und konnte am Ende des Turniers den 2. Platz
feiern. Die weiteren Platzierten waren die 2. Männer-

mannschaft, die „Alten Herren“ aus Grüna sowie die
Sportfreunde der „Alten Herren“ Mittelbach. 

Abschließend ist zu sagen, dass dieser Tag ein voller Er-
folg für alle Beteiligten und Zuschauer war. Das positive
Feedback war enorm und es steht heute schon fest, dass
wir dieses Event im Jahr 2016 wiederholen werden und
den „SAREI Budenzauber“ zu einem festen und bekann-
ten Höhepunkt im Chemnitzer Nachwuchs Hallenfußball

„1. SAREI Budenzauber“ –
Ein voller Erfolg
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etablieren wollen. Die vollständigen Spielpläne, Ergebnis-
se und Mannschaftsfotos der Gewinner finden Sie auf
unserer Homepage fsv-gruena-mittelbach.de unter der
Rubrik „Budenzauber“. 

Ein ganz großer Dank geht an dieser Stelle an unseren
Hauptsponsor, die Firma SAREI Haus- und Dachtechnik
GmbH, für die Unterstützung bei dieser Premiere. Wei-
terhin möchte ich mich im Namen unseres Vereins bei
Patrick Stein, Maximilian Seifert, Andre Schade und allen
weiteren fleißigen Helfern für die reibungslose und per-
fekte Organisation und Durchführung der Veranstaltung
an diesem Tag bedanken. 

Falk Fährmann
stellvertretender Vorsitzender

Erste Mannschaft startet mit großen Zielen und
Kantersieg in die Kreisliga-Rückrunde

Mit dem Ziel des direkten Aufstiegs in die Kreisoberliga
startete unsere 1. Männermannschaft am 7. März in die
Rückrunde der Kreisliga Chemnitz. Nach sieben intensi-
ven Vorbereitungswochen, einem Kurztrainingslager in
Schneeberg und erfolgreichen Teilnahmen an verschie-
denen Hallenturnieren wurde es endlich Zeit, dass der
Ball auch im Spielbetrieb wieder rollt. Bereits am ersten

Spieltag stand ein richtungsweisendes Spitzenspiel im
Terminkalender. Schließlich reiste mit Wacker Wittgens-
dorf der aktuelle Zweitplatzierte in der Tabelle in den hei-
mischen Wiesengrund. Die Mannschaft von Trainer Ihle
hatte gegen die Wittgensdorfer noch eine Rechnung of-
fen, setzte es doch in der Hinrunde eine derbe 1:3 Nie-
derlage. Aufgrund der vorherrschenden Platzverhältnisse
wurde die Partie kurzfristig auf dem Sportplatz in Mittel-
bach angesetzt. Dies tat dem regen Interesse der Anhän-
ger des FSV jedoch keinen Abbruch. Viele fußballbegei-
sterte Anhänger unseres FSV nutzten das schöne Wetter
und besuchten das Spiel unserer Grün-Weißen. Und sie
werden diesen Nachmittag nicht so schnell vergessen.
Bis in die Haarspitzen motiviert, zeigten sich die Wiesen-
grundkicker von Ihrer besten Seite und untermauerten
die Aufstiegsziele phänomenal. Mit einem 6:0 wurden die
Wittgensdorfer Sportfreunde deutlich und in dieser Höhe
völlig verdient geschlagen. Mit diesem Sieg konnte der
zweite Platz in der Tabelle übernommen werden. Dieser
Platz berechtigt am Ende der Saison zum direkten Auf-
stieg. Nun gilt es, diesen Schwung in die nächsten Par -
tien mitzunehmen, um die aktuelle Entwicklung weiter
zielführend voranzutreiben. Das nächste Heimspiel be-
streiten unsere Kicker am Sonntag, den 29. März, um 15
Uhr. Gespielt wird dann wieder auf dem Sportplatz im
Wiesengrund. Dazu lade ich alle Sportbegeisterten recht
herzlich ein. Für das leibliche Wohl ist wie immer ausrei-
chend gesorgt. Die Spieltermine für alle Mannschaften
finden Sie wie immer auf www.fsv-gruena.de.   (FF) �
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…trotzdem
können wir mit
Freude auf die
vergangene Fa-
schingssaison
zurückblicken.
Unter dem Mot-
to „KiG = Kran-

kenhaus in Grüna“ haben wir an
zwei Samstagen im Februar zusam-
men mit den Grü naer und Mittelba-
cher Faschingsfreunden das Kultur-
haus in eine riesige Partyklinik ver-
wandelt.

Hier seht Ihr auch das Ergebnis un-
seres Rekordversuchs: Das vermut-
lich größte Krankenhausfoto der
Welt!

Unser diesjähriges Prinzenpaar Ni-
cole I. und André I., die eigentlich zu
dritt auf der Bühne standen, haben
ihre Sache toll gemacht, und wir
wünschen den beiden alles Gute für
das, was diesen Sommer auf sie zu-
kommt.

Bedanken wollen wir uns ganz
herzlich bei Herrn Kummer und der
Löwen- Apotheke Grüna für die Be-
reitstellung der Deko-Artikel für un-
sere GFC-Sektbar. Außerdem ein
herzliches Dankeschön an das Team
des Forsthaus Grüna für die Betreu-
ung der Bar im großen Saal. Des
Weiteren bedanken wir uns bei den
Firmen Getränke Pfeiffer,  Auto Rie-
mer, Simmel AG und dem Pflege-
dienst Annette Fleischer!

An dieser Stelle wollen wir aber
auch nach vorne blicken: Bereits am
30. April wird der Grünaer Fa -
schings club wieder aktiv sein und
den Grillstand beim Brauchtumsfeu-
er betreuen! Natürlich wollen wir
auch bei der diesjährigen Schloss -
teich-Regatta versuchen, unseren
Titel zu verteidigen – wir hoffen auf
eure Unterstützung vom Ufer aus!

Auch zur Kirmeseröffnung werden
wir „wie immer“ dabei sein und freu-
en uns bereits jetzt auf ein volles
Festzelt.

Haben Ihnen/euch unsere dies-
jährigen Veranstaltungen so gut ge-
fallen, dass Sie/ihr gerne aktiv dabei
sein wollt? Dann bitte bei uns mel-

den. Wir freuen uns über jedes neue
aktive Mitglied, das gilt auch für un-
sere Prinzengarde!

Konrad Geßner �

Schon ist es wieder vorbei...

ANZEIGEN
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Seit fünf Jahren veranstalten
die Kirchgemeinden Mittel-
bach, Grüna und Rabenstein
ihre Kinderbibeltage nun
schon gemeinsam. Sie fin-
den immer am Ende der
zweiten Ferienwoche im Fe-
bruar, diesmal vom 18. bis
20. Februar, statt. Dieses
Jahr waren wir im Saal der
Landeskirchlichen Gemein-
schaft in Rabenstein zu
Gast, denn wir hatten uns
etwas Besonderes vorge-
nommen: Unter dem Motto
„Unser Lebenshaus“ wollten
wir den Kindern Gelegenheit
geben, ihre Traumhäuser aus
Legosteinen zu errichten
und sie dann zu einer ge-
meinsamen Stadt zusam-
menzufügen.

Ca. 50 Kinder stellten sich
jeden Tag dieser Aufgabe. Dabei entstanden vielseitige
und interessante Gebäude - wie man auf den Fotos er-
kennen kann. In altersgerechten Gesprächsgruppen
ging es darum, dass nicht nur Häuser ein Fundament,
sondern auch Menschen eine tragfähige Grundlage für
ihr Leben brauchen. Daneben hatten die Kinder die
Möglichkeit, etwas mehr über die Arbeit eines Tischlers
zu erfahren.

Auch für das leibliche Wohl wurde wieder bestens ge-
sorgt. Und das war nicht nur wegen der Kinderzahl et-
was Besonderes. Im Küchenteam ging es diesmal zwei-
sprachig zu. Unter den vielen fleißigen Frauen, die Clau-
dia unentgeltlich bei der Verpflegung der Kinder unter-
stützten, befand sich auch eine Spanierin. Sie nutzte ih-
re Zeit bis zum Deutschkurs, um uns zu helfen. Wir fan-
den das große Klasse und sehr mutig. Ihr und allen
Frauen des Küchenteams ein herzliches Dankeschön
für ihre Mühe. Außerdem bedanken wir uns hier noch
einmal:

• Bei der Evangelischen Jugend des Kirchenbezirkes
Glauchau für die Bereitstellung von 35 Kisten Lego-
bausteinen und Kleinteilen.

• Bei der Tischlerei Weise aus Rabenstein, die uns ei-
nen Einblick in ihre Werkstatt und ihre Arbeit gewährt
hat.

• Und nicht zuletzt bei den vielen Helfern beim Abbau-
en und Verstauen der Legobausteine.

Vielen Dank für Ihre Hilfe / 
Muchas gracias por su ayuda.

Regina Sprunk �

Kinderbibeltage mit Legosteinen
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Wer weiß über die Geschichte Grünas
besser Bescheid als Christoph Ehrhardt?
Und das nicht nur, weil er seit über 80
Jahren in seinem Geburtsort lebt. 1991
übernahm er – zunächst als ABM-Kraft –
das Archiv der Gemeinde. Als Ortschro-
nist im Ehrenamt wirkt er bis heute. „Das
mache ich gerne, das lässt mir keine Ru-
he und das fordert mich auch geistig“,
betont er während unseres Gesprächs.

Seine Kindheit ist geprägt von den
Kriegsjahren, die Schulentlassung 1949
erfolgte noch in der sowjetischen Besat-
zungszone. Eine schwierige Zeit für die
Berufswahl. „Ich wollte wissenschaftlich
arbeiten oder eine Musikerlaufbahn  ein-
schlagen.“ Gemeinsam mit seinem Zwil-
lingsbruder Stephan besuchte er die
Oberschule. Weil sein Vater einen Koloni-
alwarenladen hatte, galt dieser als selbst-
ständig und die beiden Söhne hatten
kein Stipendium erhalten. Also verließen
sie nach zwei Jahren die Oberschule.

In Grüna und Umgebung war die Textilindustrie dominie-
rend. Von 1951 bis 1953 lernten Christoph Rund- und Ket-
tenwirker im VEB Vinora und Stephan Rundstricker bei
VEB Strickwaren „Goldfisch“, sie arbeiteten zunächst in
ihrem erlernten Beruf. Ab 1955 bis 1958 studierten beide
erfolgreich an der Ingenieurschule für Textilindustrie.
Während Stephan danach im Abendstudium seinen Ab-
schluss als Diplomingenieur erwarb, zog es Christoph nun
doch zum Musikstudium an das Konservatorium zunächst
in Zwickau, später in Halle.

In Halle dann der Schock. Christoph hatte sich ohne
fachgerechte Anleitung in all den Jahren eine falsche
Technik und Methodik angeeignet, die seine Muskeln ver-
krampfen ließ. Dieser unbedingte Reflex konnte kaum

noch wegtrainiert werden. Seine erhoffte Laufbahn als Be-
rufsmusiker musste er aufgeben. 

1964 blieb Christoph nur der Weg zurück zu seinem er-
lernten Beruf. Er begann seine Arbeit in der Informations-
stelle der Textilindustrie im Wissenschaftlich-technischen
Zentrum in Limbach-Oberfrohna (später Forschungs- und
Rationalisierungszentrum Trikotagen). Er fand Gefallen an
dieser Arbeit, blieb dort über 25 Jahre. Wie wichtig seine
Erfahrungen sein sollten, merkte er nach 1990.

In all den Jahren und besonders bis 1990 hatten beide
mit Orchestern oder kammermusikalischen Vereinigungen
(Streichquartett u.a.) zahlreiche Auftritte bei Betriebsfei-
ern, Jugendweihen u. ä. Als Gewinner eines Wettstreits
wurden Christoph (Geige) und Stephan (Klavier) durch die
Konzert- und Gastspieldirektion zu Auftritten vermittelt.
Natürlich üben und spielen beide bis heute und erfreuten
in zurückliegenden Jahren die Zuhörer bei Kirchenkonzer-
ten und anderen Veranstaltungen. Mit dem ehemaligen Ar-
beitersinfonieorchester Karl-Marx-Stadt – jetzt unter dem
Namen Sächsisches Sinfonieorchester Chemnitz  – reiste
Christoph 2008 nach Japan.

1990 – arbeitslos! Wie viele andere meldete sich Chri-
stoph Ehrhardt in der Gemeinde Grüna. Während andere
als ABM Aufgaben im Naturbereich erhielten, stieg Bür-
germeister Gerhard Traetz mit ihm auf den Dachboden im
Rathaus. „Schau dir das mal an“, meinte er und zeigte auf
die verstaubten Akten, um die sich zu DDR-Zeiten nie-
mand gekümmert hatte. Diese warteten auf Sichtung und
systematische Aufarbeitung.

Die Verbindungen zum Stadtarchiv und zum Staatsarchiv
für Christoph Ehrhardt (wichtig für die richtige Archivie-
rung der Dokumente) bestehen bis heute. Wichtiger Auf-

Ortschronist, Musiker und 
unterwegs in der Welt

Christoph Ehrhardt in seinem Reich, dem Archiv des Heimatvereins Grüna 
(Foto Walter Bunzel)

Ein Foto aus der Jugendzeit – schon vor mehr als 50 Jahren erfreuten Christoph
(2.v.l.) und Stephan (li.) Ehrhardt mit ihrem Streichquartett die Zuhörer mit klassi-
scher Musik (Foto privat)
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trag vom Bürgermeister war zunächst, die kommunalpoli-
tische, wirtschaftliche, kulturelle und soziale Entwicklung
im Ort nach 1990 zu dokumentieren. Die daraus entstan-
denen Lichtbildervorträge, die Gerhard Traetz noch vor
der Eingemeindung nach Chemnitz im Kulturhaus hielt,
fassen diese Zeit zusammen.

„Bis zu meiner Rente mit 65, das war Anfang 2000, wur-
de ich von der Gemeinde bezahlt. Seitdem habe ich eh-
renamtlich weitergearbeitet.“ Finanzielle Unterstützung
kam später von der Bürgerstiftung Sachsen bei neuen
Projekten. 

Kurz nach der Eingemeindung nach Chemnitz wurde der
Heimatverein Grüna gegründet, der als eine der Hauptauf-
gaben die Führung der Ortschronik in die Satzung aufge-
nommen hat. Wie viele Stunden hat er daran gearbeitet?
Er weiß es nicht. Auch heute noch sind es durchschnittlich
über zehn Stunden pro Woche, meint Christoph. 

Auf weitaus mehr Zeit musste seine Frau während der
Vorbereitung der 750 Jahrfeier auf ihn verzichten. Über ein
Jahr wurde intensiv zur „Geschichte und Geschichten aus
der grünen Au“ recherchiert, diskutiert, formuliert. „Für
das Buch hat mich Fritz Stengel ganz schön ausge-
quetscht. Neben den Dokumenten des örtlichen Archivs
und ergänzenden umfangreichen geschichtlichen Er-
kenntnissen des Grünaer Ortschronisten Carl May und
des Mittelbacher Pfarrers Walter Kühn konnten viele Fak-
ten nur aus den Akten und zeitgeschichtlichen Dokumen-
ten des Stadt- oder Staatsarchivs herausgefunden wer-
den. Aus meiner beruflichen Arbeit wusste ich, dass im 19.
Jahrhundert fast in jedem zweiten Haus in Grüna Handku-
lierwirkstühle standen und Strümpfe oder Kulierhandschu-
he gefertigt wurden. Das ist auch mit eingeflossen. Mit zu-
sätzlichen Fakten  und umfassenden zum Verständnis
wichtigen Hintergrundinformationen vorwiegend zur älte-
ren Geschichte, die Fritz Stengel recherchiert hat, ist es
ein umfangreiches Heimatbuch geworden.“

Zu dieser Zeit gab es im Heimatverein eine Gruppe um
Fritz Rößler, die bei der Systematisierung und Aufarbei-
tung der Akten ihm zur Seite stand. Auch jetzt wünscht
sich unser Ortschronist die Unterstützung Jüngerer, die
mit den Computerprogrammen besser vertraut sind und
das Material für die Zukunft konservieren. 

Noch immer versucht Christoph Ehrhardt, neue Erkennt-
nisse über die Geschichte von Grüna zu gewinnen und
Lücken zu schließen (z.B. NS-Zeit, Beginn der Planwirt-
schaft während der Besatzungszeit, Entwicklung der In-
dustrie 1949 bis 1990 …). Er schreibt Publikationen zu ge-
schichtswissenschaftlichen Themen für die von Herrn Dr.
Eichler (Niederfrohna) im Mironde Verlag (Herausgeber:
Heimatverein Niederfrohna e.V.) erscheinenden Jahres-
bände, um die Ereignisse unseres Ortes als Teil der Ge-
schichte des Landkreises und darüber hinaus vielen zu-
gängig zu machen.

Hilfreich wäre es für ihn, wenn die Vereine ihre eigene
Geschichte selbst aufarbeiten würden, das im Archiv des
Heimatvereins gesammelte Material kann natürlich dafür
genutzt werden.

Bruder Stephan ist auch nicht untätig. Gegenwärtig hilft
er, im Industriemuseum Chemnitz alte Wirk- und Strick-
maschinen zu restaurieren und zum Laufen zu bringen.

Wie bleibt man mit 80 auch körperlich fit? Durch Bewe-

gung an frischer Luft. Viel Zuspruch fanden die Ortsrund-
gänge auf dem Baumgarten-Rundweg, für die geschicht-
lichen Fakten war und ist natürlich Christoph Ehrhardt zu-
ständig. Aber auch in der Ferne gibt es reizvolle Ziele und
viel Neues zu entdecken. Grönland und Australien, Peru
und Kuba, die Kapverdischen Inseln waren Reiseziele,
aber auch in China, Thailand, Kasachstan, Marokko,
Ägypten erkundete er Sehenswürdigkeiten. Beim „INTER-
SPORT Gipfeltreffen“, das jährlich in unterschiedlichen Al-
penregionen Deutschlands veranstaltet wird, wandert er
noch anspruchsvolle Touren der Schwierigkeitsgrade 1
und 2 (nicht mehr die 3) und das als ältester gemeldeter
Teilnehmer.

Die Mitglieder des Heimatvereins und viele Grünaer wün-
schen sich, dass Christoph Ehrhardt weiter so geistig und
körperlich fit für unseren Ort wirken kann und selbst Be-
friedigung empfindet, wenn wieder ein Thema, eine Auf-
gabe abgeschlossen ist. Als Gesprächspartner wünschen
Bernd Hübler und Gerda Schaale ihm alles Gute und dass
bald ein Grünaer/eine Grünaerin (auch zwei oder drei) be-
reit sind, die Weiterarbeit an der Ortschronik zu unterstüt-
zen. �

Ohne die umfangreiche Zuarbeit und Auswahl der Fakten aus den Archiven durch
Christoph Ehrhardt wäre das Grünaer Geschichtsbuch nicht in der Qualität er-
schienen, wie es seit der 750-Jahrfeier vorliegt. Auf dem Bild die Redaktions-
gruppe (v.l.n.r.) mit Fritz Stengel, Gerda Schaale, Christoph Ehrhardt und Thomas
Renneberg (Foto Klaus Sohr)

Christoph Ehrhardt (4.v.l.) mit Mitgliedern des Heimatvereins beim Hutzenabend in
Zwönitz (Foto Klaus Sohr)
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Wir wollen mit der Hilfe von Fördermaßnahmen durch di-
verse Institutionen, mit der Unterstützung einiger Vereine,
von ortsansässigen Gewerken und nicht zu vergessen
unseren Eltern eine tollkühne Idee umsetzen. Und da Grü-
na dafür bekannt ist, immer etwas auf die Beine zu stel-
len woran keiner
glaubt, war das für
uns Jungs und Mä-
dels der größte An-
sporn, als junge Ge-
neration auch mal ei-
nen Stein ins Rollen
zu bringen. Wir ar-
beiten bereits super
mit dem jungen Ver-
ein „Baulinchen“ e.V.
zusammen, welcher
mit uns im Juni in un-
seren Räumlichkei-

ten eine Lesenacht veranstalten wird. Wir möchten uns
auch musikalisch betätigen und auf eine flache Scheibe
zwei Hits pressen. Diese werden wir vorstellen z.B. zur
Kirmes, zum Baumgartentag, ja und cleverer Weise wol-
len wir selbige für eine kleine Spende „an den Mann“ brin-

gen, ohne jetzt den
ersten Platz von den
aktuellen Top 10 vom
Sockel zu stoßen,
sondern vielmehr um
unser Budget aufzu-
stocken. Denn wir
haben es ja – unser
Projekt! Und das
wollen wir Ihnen jetzt
noch kurz vorstellen,
bevor alle eifrig ans
Ostereier suchen ge-
hen. 

Projekt "Das grüne Hortzimmer“

Meister Lampe schmunzelt zwischen seinen Ostereiern,
denn auch im Grünaer AWO Hort gibt’s bald was zu feiern, 

drum freut sich schon heute darauf klein und groß, 
denn die Feier bei uns, die wird bestimmt riesengroß. 

Doch bevor gefeiert wird, gibt’s noch eine Menge zu tun. Abgesehen vom großen Frühjahrsputz, wollen wir
uns zum 15jährigen Jubiläum AWO Hort natürlich auch von unserer besten Seite zeigen. Wir, es sind immerhin
knapp 150 Kinder, die sich natürlich schon riesig auf viele Stunden in unserem Hortgarten in der freien Natur

freuen. Doch genau da fühlen wir uns gar nicht so richtig wohl. Das liegt ABER! nicht an unseren lieben Erzie-
herinnen, sondern viel mehr an unserem Außengelände, was eigentlich einer großen Schlammwüste ähnelt.
Marode Spielgeräte, eine kaputte Hütte, eine ungepflegte Außenanlage sowie Schlamm, soweit das Auge

reicht, trüben an schlechten Wettertagen unsere vom Lernen angestrengten Augen. Dabei sollten wir doch die-
se am Nachmittag bei Spiel, Spaß und Hausaufgaben entspannen. Da kam uns die Idee zum
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Wie gesagt, wollen wir unsere
Außenanlage verändern, damit wir im
Sommer auch im Freien unsere
Haus aufgaben an der gesunden
Grünaer Luft erledigt können (mal mit
mehr, mal mit weniger Freude). Dazu
hätten wir gern den alten Bungalow
abgerissen. Wir wollen ihn durch ei-
nen carportähnlichen Unterstand er-
setzen, unter dem Tischgruppen
Platz finden sollen. Diesen würden
wir dann natürlich mit vielen Pinseln
und mit unseren Eltern streichen. Als
Schattenspender soll dieser mit Son-
nensegeln versehen werden. Sollte
sich jemand fragen, was bringt denn
das, so sagen wir einstimmig: weg
vom Rechner, hinaus in die Natur.

Denn wir könnten dann viel mehr an
der frischen Luft sein und zusammen
noch weitere Sachen auf die Beine
stellen, z.B. einen Kräutergarten anle-
gen, vielleicht auch Spielgeräte er-
neuern mit unseren handwerklichen
Fähigkeiten, den angrenzenden Zaun
einen kinderfreundlichen Anstrich
verleihen und vieles mehr… Getreu
dem Motto, in Grüna grünt´s und
vielleicht kann uns auch der ein oder
andere Kleingartenverein bei der
Auswahl diverser Pflanzen oder ein-
fach als guter Ratgeber unterstützen.
Wir hoffen, wir haben Euch schon et-
was neugierig gemacht und wollen
damit (das ist keine Drohung) regel-
mäßig ab dem heutigen Datum im

Ortsblatt über die Umsetzung unse-
res Projektes berichten. Natürlich
freuen wir uns auch über einen Be-
such oder die Unterstützung diverser
oben aufgeführter Partner zur Umset-
zung unseres Projektes. 

Erreichbar sind wir immer direkt vor
Ort oder unter:

Telefon: 0371/ 85 81 49
E-Mail: hort.gruena@awo-

chemnitz.de

Mit „hortlichen“ Grüßen
Die Kinder aus dem AWO Hort Grü-

na an der Baumgartenschule �

ANZEIGEN

Es gibt so viel zu verbessern, damit die Hort-Kinder bald ein sicheres und schönes Umfeld haben.
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Viel Sport im AWO Hort Mittelbach
In unserer Einrichtung wurde von

April 2014 bis Januar 2015 ein Sport-
projekt durchgeführt, welches von
der Techniker Krankenkasse gespon-
sert wurde. Jeden Freitag kam eine
Trainerin und führte von 13 bis 15 Uhr
mit den Hortkindern Sportspiele
durch. Dabei wurden die motorischen
Fähigkeiten trainiert, aber auch das
Zusammenspiel der Kinder in den
Gruppen. Als Abschluss des Projek-
tes fand eine gemeinsame Sport-
stunde mit den Eltern statt, gestaffelt
nach Altersgruppen. Nach viel Bewe-
gung und Spaß bei Wettkämpfen gab
es einen von den Kindern zubereite-
ten gesunden Snack, in der Klasse 1

Obstspieße, in Klasse 2 belegte
Körnerbaguette’s und in den Klasse 3
und 4 belegtes Knäckebrot und Reis-
waffeln.

Die Winterferien sind auch schon
wieder vorbei. Bei den Veranstaltun-
gen wie Filmvorführung, Sportspiele,
Spaziergang, Arbeiten mit Ton, Fa-
schingsfeier hatten die Kinder viel
Freude. Zum Basteln kam eine Frau
vom Bergbaumuseum aus Oelsnitz.
Sie erzählte viel Interessantes zu den
Steinen aus der Region, die Kinder
konnten sich ein Armband fädeln und
ein Muscheltier kleben. 

Jetzt sind bereits die Osterferien in
Vorbereitung und alle Kinder freuen

sich auf wärmeres Wetter.
Allen Mittelbachern wünschen wir

eine sonnige und warme Frühlings-
zeit!

Die Kinder und Erzieherinnen des
Hortes �
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Ich wachte in der Morgensonne auf...MÄUSENEST Grüna  e.V.
Anja lädt ein!

Montags bis freitags ab 9.15 Uhr begrüße ich Mütter /
Väter mit ihrem Nachwuchs. 

Im Spiel- und Singekreis fühlen sich die Kleinen und ih-
re Eltern wohl. Bei interessanten Gesprächen werden In-
formationen ausgetauscht, manchmal basteln wir auch.
An einigen Tagen biete ich auch ein Frühstück an, so kann
der Tag entspannt beginnen.

Hiermit lade ich alle Eltern mit ihren Babys und Kleinkin-
dern zur kostenfreien Schnupperstunde ein. 

Kontakt: 
Mäusenest Grüna e.V.
Chemnitzer Str. 129 
09224 Grüna
0371 8579091
www.mäusenest-grüna.de

Danke an Nico Köhler für die Betreuung unserer Home-
page

Anja Heiber

33. Trödelmarkt
… alles rund um�s Kind …

(Frühjahr-/Sommerbekleidung von Baby- bis Jugend-
größe, Schwangerenbekleidung, Schuhe, Spielsachen,
Bücher, DVD, Kinderwagen, Babyartikel/Erstausstattung

uvm.)

Öffnungszeiten:
Samstag, 25.04.2015 10.00 – 14.00 Uhr
Sonntag, 26.04.2015 10.00 – 14.00 Uhr
Montag, 27.04.2015 09.00 – 17.00 Uhr
Dienstag, 28.04.2015 09.00 – 17.00 Uhr �
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Schwierige Skisaison
Dennoch Medaillen und gute Platzierungen 

für den WSV Grüna e.V.

Der fehlende Schnee macht es im-
mer komplizierter für alle Vereine
und Veranstalter. Schneetraining in
unseren Breiten – so gut wie ausge-
schlossen. Auf unserer großen
Schanze im Gussgrund konnten wir

außer einem Versuch nicht ein einziges Schneetraining
durchführen. Das macht sich natürlich bei Wettkämpfen
bemerkbar.

Die Wettkämpfe fanden ausschließlich auf Kunstschnee
statt. Selbst die Sachsenmeisterschaften im Skisprung
und der Nordischen Kombination mussten zum ersten
Mal gesplittet werden. Die Altersklassen 8 bis 11 starte-
ten in Oberwiesenthal, die AK 12 und 13 in Johanngeor-
genstadt in Verbindung mit dem Deutschen Schülercup.
Die AK 14 – Herren werden im Sommer auf Kunststoff-
matten ausgetragen.

Der erste Tag, die erste Wertung, der Sachsenmeister-
schaft in Oberwiesenthal brachte die Ernüchterung. Vier-
te Plätze von Denny Burkhardt (S 8) und Felix Frisch-
mann (S 10) waren die besten Resultate. Florian Conrad,
Marlene Hoyer, Megi Lou Schmidt, Philipp Stephani, Mo-
ritz Antengruber, Sarina Haustein und Paul Schulz er-

reichten Ergebnisse zwischen Platz 5 und 9. Der zweite
Tag lies alle wieder erfreulicher dreinschauen. Unseren
Aktiven merkte man an, dass sie nun mehr Schnee-
sprünge absolviert hatten. Denny Burkhardt machte den
Auftakt und gewann mit einem klaren Ergebnis die Gold-
medaille. Sarina Haustein (Mädchen II) und Felix Frisch-
mann (S 10) erkämpften für sich und unseren Verein je-
weils die Silbermedaille. Philipp Stephani (S 10) wird
zweimal Fünfter, Marlene Hoyer (M I) kämpft sich vom 8.
auf den 5. Platz nach vorn und alle anderen erreichen Er-
gebnisse wie am Vortag. So war es dann noch eine ver-
söhnliche Meisterschaft.

Bei der separat geführten Sachsenmeisterschaft zum
Deutschen Schülercup in Johanngeorgenstadt erzielten
unsere Starter/-innen gute bis sehr gute Ergebnisse.
Sandra Müller (M III) erkämpfte an beiden Tagen die Sil-
bermedaille. In dieser AK wurde Pauline Stephani Vierte
und Fünfte. Die Jungs hatten es da etwas schwerer, weil
ihnen das Schneetraining auf größeren Schanzen fehlte.
Aber Paul Scholz (S 12) erreicht zweimal den sehr guten
fünften Platz und Tom Haustein wurde einmal Achter. Der
Vorstand und der Verein gratulieren den Medaillengewin-
nern und den Platzierten bei der Sachsenmeisterschaft

Siegerehrung Sachsen-Pokal 2015 in Geyer – 1. Platz Sandra Müller, Platz 5 Pau-
line Stephani (2.v.re.)

Pauline Stephani im Flug beim Schneetraining in Planica (SLO) Sandra Müller im Flug beim Schneetraining in Planica (SLO)

Siegerehrung in Baiersbronn – 1. Platz Pauline Stephani, Platz 5 Sandra Müller
(2.v.r.)



2015 ganz herzlich Die Ergebnisse in der Wertung des
Deutschen Schülercups: Sandra Müller einmal Dritte
und einmal Fünfte, Pauline Stephani zweimal Zehnte,
Paul Scholz wurde 19. und 18. und Tom Haustein beleg-
te die Plätze 37 und 33.

Einen absoluten Einstieg in die Wintersaison und somit
auch in den Deutschen Schülercup hatten in der zweiten
Januarhälfte Pauline Stephani und Sandra Müller in Bai-
ersbronn/Schwarzwald. Sie taten es ihren Vereinskolle-
gen Erik Frischmann und Richard Schultheiß gleich, die
Anfang des Jahres in Garmisch-Partenkirchen so auf-
trumpften. Denn Pauline Stephani gewann beide Wer-
tungen und stand somit zweimal auf dem obersten
Treppchen, Sandra Müller erkämpfte sich die Plätze vier
und fünf und war somit zweimal bei der Siegerehrung
dabei. Paul Schulz und Tom Haustein erzielten ähnliche
Ergebnisse wie in Johanngeorgenstadt. Wir möchten
Pauline und Sandra zu diesem tollen Ergebnis im DSC
herzlich gratulieren.

Mitte Februar gab es einen Sachsen Pokal Wettkampf
in Geyer. Man konnte spüren, dass unsere Aktiven wie-
der mehr Schneesprünge absolviert hatten. Den Auftakt
machte wieder Denny Burkhardt. Mit den jeweils weites -
ten Sprüngen und zwölf Punkten Vorsprung gewann er
die AK Schüler 8 souverän. Knapp geschlagen wurde
Nils Neuhaus Vierter, Platz acht belegte Florian Conrad.
Bei den Mädchen I wurde Marlene Hoyer Fünfte. Bei den
Schülern 10 sprangen wir wieder ganz vorn mit Felix Fri-
schmann ersprang sich den 2. Platz, Philipp Stephani
wurde sehr guter Vierter und Moriz Antengruber Achter.
Sarina Haustein (M II) sprang mit 0,3 Punkten am Po-
destplatz vorbei und wurde Vierte. Nach dem 5. Platz
von Paul Scholz (S 12) gab es wieder einen Sieg für Grü-
na: Sandra Müller präsentierte sich in einer guten Form,
Pauline Stephani wurde diesmal Fünfte.

Wir möchten noch davon berichten, dass der WSV
Grüna zwei Starter beim Bundesfinale „Jugend trainiert
für Olympia“ dabei hatte. Dies ist ein Einladungswett-
kampf, wo die Sportler/-innen nach ihren bisherigen Er-
gebnissen nominiert werden. Wir sind stolz, dass Sarina
Haustein und Felix Frischmann mit dabei waren. Dieser
Wettkampf wurde in Füssen ausgetragen und es waren
60 Nachwuchssportler am Start. 

Im Mannschaftswettbewerb, wo Regionalteams gebil-
det werden, belegten Felix Frischmann im Team Erzge-
birge/Chemnitz bundesweit den 4. Platz und Sarina
Haustein im Team Vogtland/Oberlausitz den guten 5.
Platz. Das kann sich doch sehen lassen – wir gratulieren.

Und noch eine Information von Richard Schultheiß. Er
war zu einem APO-Sprungwettkampf in Seefeld (Öster-
reich) in der deutschen Mannschaft. OPA ist die „Orga-
nisation der Alpenländer Skiverbände“. Er hat gut abge-
schnitten. In der Einzelwertung wurde er als zweitbester
Deutscher Siebenter und mit der Mannschaft Germany I
Dritter. Auch ihm wünschen wir weiterhin viel Erfolg.

Über die Einsätze von Erik Frischmann, den Abschluss -
wettkampf im Sachsen-Pokal in Augustusburg und die
Pokal-Abschlusswertungen werden wir im nächsten Heft
informieren. Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe la-
gen noch nicht alle Infos vor.

Günter Riedel, Vorstandsmitglied �
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Die vier Grünaer Teilnehmer beim DSC in Baiersbronn: Paul Schulz, Pauline Ste-
phan, Sandra Müller, Sarina Haustein (v.l.)

Sachsenmeister 2015 Schüler 8 in Oberwiesenthal; Denny Burkhardt

Denny Burkhardt in Aktion 



32

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2015 AUSGABE MÄRZ/APRIL



33

AUSGABE MÄRZ/APRIL 02/2015 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



34

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2015 AUSGABE MÄRZ/APRIL

Beim Sprint mit 55 km/h um die Bahn

Radsport im Ortschaftsanzeiger?
Wir haben doch gar keinen Radsport-
verein!

Stimmt. Obwohl zur Geschichte
Grünas auch der Radsportverein
„Frisch auf“ (gegründet vor 1905 und
im Adressbuch 1928 mit dem Namen
Erwin Winkler aufgeführt) sowie der
Radsportverein „Edelweiß“ (gegrün-
det 1906 und 1928 als Radsportver-
ein Diamant 06 mit Willy Dickert)

gehören.

Hier geht es nicht um
die Geschichte, son-
dern um die Zukunft.
Um eine Sportgym -
nasiastin, die im vori-
gen Jahr bei den Lan-
desmeisterschaften
Bahn in Leipzig bei vier
Starts in der Klasse
U15 weiblich dreimal
auf dem obersten
Treppchen stand (2x
mit Bahnrekord über

100m fliegend und 500m !) und ein-
mal Zweite wurde, die beim Sprint-
wettkampf in Augsburg einen 1. und
einen 2. Platz belegte, die bei den
Sichtungsrennen des Bundes Deut-
scher Radfahrer (BDR) in Frank-
furt/M. in der Klasse U 17 als 14jähri-
ge im Sprint und im Keirin Zweite und
im Zeitfahren 500 m Dritte wurde, die
einen Pokal der Chemnitzer Oberbür-
germeisterin besitzt.

Das sind doch beachtliche Leis -
tungen der Lisa-Maria Weder, die als
Sprinterin dem Nachwuchsnational-
kader (Bahn) angehört.

Ihre Mutter Annett Weder, im Alten-
und Pflegeheim „Am Wald“ im Drei-
schichtdienst tätig und früher eine
Leistungsturnerin, erzählt von den
Anfängen. Ihre Kinder sollten selbst
entscheiden, welchen Sport sie aus-
üben wollen. Bruder Florian begann
mit dem Radsport. Die Mutter und
die zwei Jahre jüngere Schwester
schauten zu. Es dauerte lange, bis
die Schwester entschied: Morgen
fahre ich auch. Nach einem ihrer ers -
ten Wettkämpfe wurde sie von der
Radsportlegende Täve Schur, der
sich auch um den Nachwuchs des
Radsportvereins Venusberg (RSV)
kümmert, gefragt, welchen Platz sie
denn erreicht habe. Selbstsicher und
gar nicht eingeschüchtert: „Na, den
letzten!“  Das war einmal…

Noch ein bekannter Radsportler un-
terstützt den RSV: Markus Burghardt,
Tour de France-Etappensieger, der
ein eigenes Juniorteam betreut. Als
einziges Mädchen gehört Lisa-Maria
dazu.

Bruder Florian, das zeigt das Foto,
hat sich einer anderen Disziplin zuge-
wandt. Er ist Crossmeister in seiner
Altersklasse. Nach Abschluss der 10.
Klasse beginnt er im Sommer eine
Lehre bei Steelconcept GmbH in
Chemnitz-Siegmar. Als einer der
Sponsoren des RSV bietet dieses
Unternehmen gute Voraussetzungen,
damit Lehre, Training und Wettkämp-
fe unter einen Hut (oder besser unter
einen Helm) gebracht werden kön-
nen.

Auf dem Sportgymnasium gehört
Lisa-Maria zu einer Klasse mit „ge-
strecktem“ Unterricht, d.h. der Lehr-
stoff von zwei Jahren wir in drei Jah-
ren vermittelt unter Beachtung von
Trainingszeiten und Wettkämpfen.
Abstriche gibt es nicht, schlechte
schulische Leistungen könnten mög-
lichweise ein Startverbot nach sich
ziehen.

Mit einem „normalen“ Fahrrad sind
Lisa-Maria und ihre Freundin und
Sportkameradin Eva Luca auch in
Grüna und auf dem Weg zur Schule
und zum Training unterwegs, hier gilt
für sie die StVO. Auf der Radrenn-
bahn an der Werner-Seelenbinder-
Straße – auf einem Rad ohne Gang-
schaltung und ohne Bremsen – geht
es dann so zur Sache, dass die Mut-
ter lieber gar nicht hinschaut. Stürze
gingen bisher glimpflich aus, aber der
Anzug geht schon mal kaputt. Ein
Helm, der aus Sicherheitsgründen
ausgetauscht werden muss, kostet
schon mal 300 Euro. Die Familie ist
froh über jede Unterstützung. Das Ar-
chitekturbüro Freitag ist der erste
Sponsor in Grüna und der Frisiersa-
lon Pester hilft, damit die Frisur noch
sitzt, wenn der Helm abgenommen
wird. Bei Wettkämpfen außerhalb
oder bei Trainingslagern (zuletzt in
Italien) muss die Familie zuzahlen. Ja,
es ist ein teurer Sport.

Liebe Grünaer, wenn ihnen im Wald
beim Lauftraining – Kraft und Aus-
dauer werden nicht nur auf dem Rad
trainiert – Lisa-Maria und Eva oder
auch Florian begegnen, schauen sie
ruhig hin. Hier bereiten sich junge

Lisa-Maria Weder beim Zeitfahren der Internationalen
Kids-Tour

Florian im Wettkampf

Eva Luca, Lisa-Maria Weder und Kim Richter, die Mädels vom RSV
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Menschen vor, um einmal mit ihren Leistungen bei natio-
nalen und internationalen Wettkämpfen die Sportanhän-
ger zu begeistern.

Warum soll nicht mal eine Sprinterin aus unserem Ort
bei Weltmeisterschaften starten? Schließlich hat unsere
Region schon mehrfach Weltmeister bejubelt – wie Ger-
hard Blotny im Einer-Kunstradfahren (1967/1969), Ger-
hard Degenkolb/Gerd Martin im Radball (1959), und auf
Diamant-Rennrädern siegte Täve Schur 1958 und 1959.

�

Lisa Maria Weder (links) und Eva Luca mit Täve Schur
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In Reichenbrand
wird wieder 
gefeiert –

der 18. Maibaum 
wird gesetzt

Es ist zu einer schönen Tradition
geworden, dass am 1. Mai in Rei-
chenbrand der Maibaum gesetzt
und an diesem Tag mit den Be-
wohnern und vielen anderen Gä-
sten kräftig gefeiert wird. Selbst-
verständlich freuen wir uns auch
über den Besuch unserer Nach-
barn, wie den Bürgern aus Grüna
und Mittelbach und möchten alle
Interessierten ganz herzlich dazu
einladen.

Natürlich wird es wieder einen tollen Festumzug und
ein unterhaltsames und abwechslungsreiches Bühnen-
programm geben. Ab 10.30 Uhr werden die Breitenauer
Musikanten zum Frühschoppen aufspielen. Auch auf
die kleinen Besucher wartet ein spannendes Programm.
Für das leibliche Wohl unserer Besucher ist bestens ge-
sorgt.

Der Höhepunkt wird wiederum 14:00 Uhr das Setzen
des Maibaumes sein. 

Und da es im vergangenen Jahr allen Gästen so gut
gefallen hat, wird ab 20:00 Uhr im Haus des Gastes das
Tanzbein zu der Musik von „Linie 6“ kräftig geschwung -
en. Einlass ist ab 19:00 Uhr. Karten gibt es im Vorver-
kauf in „Conny´s Getränkemarkt“, im Chemnitzer Athle-
tenclub, in der Drogerie Jacqueline Böhme und natür-
lich auch an der Abendkasse. 

Wir würden uns freuen, liebe
Grünaer und Mittelbacher, wenn
wir Sie an diesem Tag als unsere
Gäste begrüßen könnten und ge-
ben uns sehr viel Mühe, dass es
für alle ein unvergesslicher Tag
wird.

Über ganz viele Besucher freuen sich die Organisato-
ren des Maibaumsetzens �

ANZEIGEN

ANZEIGEN



37

AUSGABE MÄRZ/APRIL 02/2015 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



38

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2015 AUSGABE MÄRZ/APRIL

„GROßELTERN für mich“
Patengroßeltern – was ist das?

Mit dem Projekt „GROßELTERN für
mich“ vermittelt und betreut das
Mehrgenerationenhaus Chemnitz,
welches zur solaris FZU gGmbH
Sachsen gehört, Kontakte zwischen
Senioren und jungen Familien oder
alleinerziehenden Müttern bzw. Vä-
tern.

Durch den demographischen Wan-
del kommt es heute oft vor, dass Fa-
milien weit weg voneinander wohnen
und regelmäßiger Kontakt zwischen
Oma, Opa und Enkelkindern schwer
möglich ist. Den Kindern fehlen des-

halb Großeltern, die sich auf beson-
dere Weise Zeit für gemeinsame Akti-
vitäten nehmen. Junge Eltern vermis-
sen häufig eine unterstützende Hand,
wenn es um die Freizeitgestaltung
und Betreuung ihrer Kinder geht oder
sie suchen einfach ein offenes Ohr für
die Belange des Alltags.

Andererseits empfinden viele Senio-
ren den Kontakt zu Kindern und Fa-
milien als aktive und erfüllende Berei-
cherung des Lebensalltags.

Das Projekt „GROßELTERN für
mich“ gilt für die gesamte Stadt
Chemnitz. Interessenten sind in allen

Wohngebieten – auch in Grüna und
Mittelbach – registriert und warten auf
junge Familien bzw. auf Großeltern.

Wer gern eine Patenschaft eingehen
möchte, kann sich im Mehrgeneratio-
nenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße
15 in 09119 Chemnitz melden. An-
sprechpartner sind Frau Jana Rauch,
Leiterin des Mehrgenerationenhau-
ses, und Frau Ute Streubel, Projekt-
koordinatorin.

Telefon 0371 – 400 76 22
Mobil 0176 76847194
E-Mail grosseltern@solaris-fzu.de

�

ANZEIGEN
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.
– APRIL –

Sonntag, 05.04. • Wir holen Osterwasser an der Jungfernquelle, 
6.00 Uhr, Grüna Damaschkestraße
Ltg. M. Eckert (Tel. 01629066174) Anmeldung bis 4. April

• Zum Osterreiten nach Rammenau – 9.30 KIG (mit PKW)
Ltg. M. Eckert (Tel. 01629066174) 

Dienstag, 07.04. Seniorenwanderung „Strecken des Grünaer Wandertreffs 2014“
2. Etappe: Hohenstein-Er. – Wüstenbrand - Grüna, ca. 7 km
Anfahrt mit Bus gegen 14.45 Uhr ab Pleißaer Str.
(Zustieg bei günstiger Haltestelle mgl.!), Ausstieg: Oststraße
Ltg. B.Freiberg (Tel. 0371/855542) Anmeldung bis 6. April

Samstag, 11.04. 1. Arbeitseinsatz: Frühjahrsputz in unserer Baude – 8.00 Uhr
Ltg. T. Landgraf

Freitag, 17.04. Mitgliederhauptversammlung 18.00 Uhr Dachsbaude
Der Vorstand

Sonntag, 19.04. Relaxradtour im Zwönitztal, ca. 10 km
Ltg. M. Eckert (Tel. 01629066174) 
Anmeldung bis 29. März mit genaueren Informationen

– MAI –
Freitag, 01.05. Gemeinsame Wanderung mit Plauener Naturfreunden in den Kirchberger Granit 

zwischen Stangengrün und Plohn, 17 km mit Einkehr
7.30 Uhr KIG (mit PKW), Ltg. T. Landgraf, Anmeldung bis 19.04.

Samstag, 09.05. Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr

Sonntag, 10.05. Zum „Radlersonntag in den Mülsengrund“, ca. 70 km (Radtour)
9.00 Uhr KIG Grüna, Ltg. T. Landgraf

Do. 14. bis So. 17.05. Rucksacktour Frankenwald, 2. Etappe ca. 80 km

Freitag, 15.05. Vereinsausfahrt Elbtal

Dienstag, 19.05. Lichtbildervortrag „Thailand“
19.00 Uhr Dachsbaude, Ltg. V.Grund

– JUNI –
Samstag, 06.06. Frühsommerwanderung mit dem Revierförster von Wildenfels in das 

Wildenfelser Zwischengebirge, 15 km mit Mittagseinkehr
ab KIG mit Pkw, Info Vereinsabend und T. Landgraf

Ansprechpartner: Vorstand
Ilona Langer, Vorsitzende, Tel. 30 73 21
Tilo Landgraf, Stellvertreter, Tel 0177/746 24 01
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Fachgruppen:
Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 85 55 42 – Tilo Landgraf (Tel. 0177/746 24 01 – Marc Krause (Tel.
0175/141 57 56)
Kultur: Hermine Schott (Tel. 800 08 98) – Veronika Grund (Tel. 810 14 12)
Vermietung und Bewirtschaftung Dachsbaude: Antje Bauch (Tel. 03723/414593 mit Anrufbeantworter)
Vereinsabende dienstags 19 Uhr in der Dachsbaude. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Infos unter www.wanderverein-gruena.de. Änderungen vorbehalten

Wir denken an 

Lena Lanßky
verstorben im November 2014
Sie war eine der ersten Mitglieder unseres Vereins 
und bereits seit ihrer Jugendzeit aktiv in der Wanderbewegung
Danke, Lena
Die Mitglieder und Freunde des Natur- und Wandervereins Grüna e.V �
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Fahrten und Veranstaltungen 2015

13. April Frühlingsfest mit Gitarrenkünstler Ricky King in Satzung
Für gute Laune sorgen auch Anne & Karle, die zur Unterhaltung und zum Tanz aufspie-
len. Wieder mit Kaffeetrinken und Abendbrot (36 Euro)

18. Juni Tagesfahrt „Sächsische Weinstraße“
Landschaftsrundfahrt, Mittagessen, Kaffeetrinken (Preis ca. 39 Euro)

16. Juli Halbtagesfahrt nach Altenburg mit Begegnungsstätte der VS
Programm mit Kurt & Walther, Kaffeetrinken (Preis ca. 33 Euro)

12. August Halbtagesfahrt nach Voigtdorf bei Dorfchemnitz 
Einkehr im Cafe „Adelklause“ und Informationen zur Pferdezucht im Trakehnerhof – Pan-
oramabusfahrt, Kaffeetrinken, Abendessen (Preis ca. 35 Euro)

17. September Tagesfahrt zur Landesgartenschau in Oelsnitz

12. November Martinsgansessen im „Walfisch“ Zwota – Busfahrt ins Vogtland, Mittagessen, Mundart-
Programm, Kaffeetrinken (Preis 46 Euro)

Wandertag
12. Mai Wanderung Glauchau und Umgebung

Reisebuchungsstelle der Volkssolidarität Glauchau und Reisebüro am Rosenhof Chemnitz bieten an:

21. bis 25. Mai Insel Rügen – Frühbucherpreis 399 Euro im DZ
Übernachtungen im Hotel IFA Ferienpark Binz mit Halbpension, täglich 2 Stunden freie
Schwimmbadnutzung. Ausflugspaket mit großer Rügenrundfahrt (10 €), Halbtagesaus-
flüge nach Stralsund (5 €) und Sellin/Gören inkl. Rasender Roland (10 €) zubuchbar

1. bis 06. Sept. Südschwarzwald und Bodensee erleben – Frühbucherpreis 499 Euro im DZ 
Übernachtung, Frühstück und Abendessen im Hotel „Zur Traube“ in Neustadt Titisee.
Besuch des Uhrenmuseums Furtwangen und Fahrt nach Triberg. Es folgen die Rundfahrt
durch den Südschwarzwald und die große Bodenseerundfahrt. Am 5. Tag geht es zum
Rheinfall bei Schaffhausen mit Weiterfahrt zur Insel Mainau und der Möglichkeit zum Be-
such der Blumeninsel. Auf der Heimfahrt – unter Vorbehalt –  Besuch der Veranstaltung
„Immer wieder Sonntags“.
Die Frühbucherrabatte galten für beide Reisen bis zum 28. Februar 2015

29.12. -02.01.16 Silvesterreise in die Sächsische Schweiz
mit: Besuch der Radeberger Brauerei und des Tom Pauls Theaters, große Rundfahrt
durch die Sächsische Schweiz mit Festung Königstein, Stadtrundfahrt Dresden, Silves -
terveranstaltung im Hotel, Neujahrsrundfahrt Sächsisch-Böhmische Schweiz, Heimreise:
mit Lößnitzdackel und Freizeit am Schloss Moritzburg – Frühbucherpreis (bis
30.06.2015) 459 Euro im DZ

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna 
oder telefonisch 0371/85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! �




